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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Günzburg Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

VfR Jettingen : TSV Burgau II 
Sonntag, 26.03.2023, 17:30 Uhr

Niederlage für den VfR Jettingen in der Herren Bezirksklasse 
C Gruppe 5 Günzburg Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Burgau II am
Sonntagnachmittag in den Armen: Yildirim / Schiefer hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden
und nach rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (32:32 Sätze) in
der Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Günzburg Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) Partie
gegen den VfR Jettingen gesorgt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mit 3:1 gewannen Schüssler / Erlenbaur gegen
Eser / Kehl und gaben dabei nur einen Satz ab. Chancenlos waren Baygül / Feuchtmayr gegen
Yildirim / Schiefer nicht, aber mehr als ein 8:11, 10:12, 11:8, 7:11 sprang nicht heraus. Mit 3:1 hatten
Kuhn / Schmid im Spiel gegen Benda / König indessen die Nase vorn. Das Zwischenergebnis zeigte
nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Die richtige Taktik hatte Mustafa Baygül
beim 3:0-Sieg gegen Ludwig Schiefer ab dem ersten Ballwechsel. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Alfred Schüssler und Nizamettin Yildirim, die Alfred Schüssler letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Dann ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Fünf Sätze beharkten sich Alexander Erlenbaur und Eva Benda, bevor die Gastspielerin
einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Kaum Chancen hatte
Werner Feuchtmayr beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Anton Eser, obwohl das Spiel im
Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Elmar Kuhn beim 11:6,
9:11, 10:12, 11:6, 4:11 gegen Wolfgang König. Den Sieg von Gerhard Kehl konnte Andre Schmid im
wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Völlig ungefährdet war
dann indessen der Sieg von Mustafa Baygül gegen Nizamettin Yildirim nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:8, 11:7, 9:11, 11:9 nicht verloren. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 23:1 für Baygül und 3:3 für Yildirim seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Ludwig Schiefer war nachfolgend Alfred
Schüssler, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:
50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Seit Beginn der Saison war
dies der 6. Sieg von Schiefer, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 12 verbleibt.
Alexander Erlenbaur war in der Partie gegen Anton Eser nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Nach gewonnenem ersten
Satz gab im Anschluss Werner Feuchtmayr das Spiel gegen Eva Benda noch aus der Hand und
verlor mit 1:3. Seit Beginn der Saison war dies der 4. Sieg von Benda, während die Anzahl an
Niederlagen weiterhin bei 4 verbleibt. Es dauerte eine Weile, bis Elmar Kuhn seine 2:3-Niederlage
gegen Gerhard Kehl hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,
aufgrund der TTR-Werte extrem überraschend, dann doch an die Gäste. 15:6 (Kuhn) bzw. 14:10
(Kehl) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Nicht einen Satzgewinn überließ Andre Schmid seinem Gegner
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Wolfgang König beim sicheren 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Da
gab es nichts zu rütteln. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Yildirim / Schiefer
wurden am Nachbartisch Schüssler / Erlenbaur indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nicht
unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des VfR Jettingen die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 19:9 bei 9 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Für die
Mannschaft des TSV Burgau II geht es stattdessen am 31.03.2023 gegen den FC Reflexa
Rettenbach II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 VfR Jettingen

Doppel: Schüssler / Erlenbaur 1:1, Baygül / Feuchtmayr 0:1, Kuhn / Schmid 1:0 
Einzel: M. Baygül 2:0, A. Schüssler 1:1, A. Erlenbaur 1:1, W. Feuchtmayr 0:2, E. Kuhn 0:2, A.
Schmid 1:1 

 TSV Burgau II
Doppel: Yildirim / Schiefer 2:0, Eser / Kehl 0:1, Benda / König 0:1 
Einzel: N. Yildirim 0:2, L. Schiefer 1:1, A. Eser 1:1, E. Benda 2:0, G. Kehl 2:0, W. König 1:1


